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unmittelbaren Adnehmer:

20 SFitdergroſchen.

Halliſche
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. S. Schwetſchke.)

Dars die K. Poſt Anftakten
tm Reg Vezirk Merſeburg,
in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
axan andern Orten 27 2 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juli. Der bisherige Privat Docent Dr.

Wilhelm Schott hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſ
ſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Königlichen Uni
verſität ernannt worden.

Der bisherige Privat Docent Dr. Werder hierſelbſt iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Königlichen Univerſität ernannt worden.

Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz ſind
von 22 hier eingetroffen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Waldemar iſt von Schloß
Fiſchbach in Schleſien hier eingetroffen.

Berlin, d. 31. Juli. Se. Majeſtät der König haben den
außerordentlichen Regierungs Bevollmächtigten bei den Univer-
ſitäten in Bonn und Halle, Geheimen Regierungs -Räthen von
Rehfues und Delbrück, den Charakter eines Geheimen
Ober Regierungs Raths mit dem Range eines Miniſterial
Raths zweiter Klaſſe Allergnädigſt zu verleihen und die desfallſi
gen Patente für dieſelben Allerhöchſteigenhandig zu vollziehen ge
ruht.

Se. Excellenz der Ober Hofmeiſter, Freiherr von Schil-
den, iſt von Teplitz, der außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Kurfurſtlich Heſſiſchen Hofe, Oberſt und
Flügel Adjutant von Thun, von Stralſund, und der Kaiſerl.
Turkiſche außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
am Königl. Franzoöſiſchen Hofe, Fethy Paſcha, von Dresden
hier angekommen.

Nach einer Circular- Verfügung des Miniſteriums der geiſt
lichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten vom 26. v.
M. iſt zwar das EiſenoxydHydrat ein ſehr beachtungswerthes
Mittel, um bei Arſenik-Vergiftungen, als Gegengift gegen den
weißen Arſenik angewandt zu werden und deshalb dieſes Prapa
rat in den Apotheken ſtets vorräthig zu halten bedarf deſſen
Wirkſamkeit jedoch noch weiterer Beſtätigung, um als ein durch
aus zuverläſſiges, jede andere Behandlungsweiſe, z. B. durch
Brechmittel, entbehrlich machendes Mittel auf amtlichem Wege
öffentlich empfohlen zu werden.

München, d. 25. Juli. Geſtern ſchon vor 5 Uhr ver
ſammelte ſich eine Menge Perſonen aus allen Ständen entlang
des Hofgartens, am nordlichen Flugel der Reſidenz (im Veſti

Halle, Mittwoch den I. Auguſt 1838.

bule ſelbſt durfte Niemand verweilen), um Jhre Majeſtät die
Kaiſerin von Rußland zu ſehen, deren Ankunft, als
zwiſchen 6 und 7 Uhr erfolgend, angekündigt war. Bald
nach 7 Uhr erſchien der Wagen der Kaiſerin, welche, die
Großfuürſtin Alexandra an der Seite, freundlich gru
ßend durch die Reihen fuhr, von acht andern Wagen, theils
ſechs theils vierſpännig, gefolgt. Das Antlitz der hohen
Frau iſt etwas blaß, was ihren angenehmen Zuügen ein erhöhtes
Intereſſe leiht, doch iſt ihr Ausſehen keineswegs ſo leidend, wie
es von verſchiedenen Seiten geſchildert ward, denn raſch enteilte
ſie dem Wagen und ſtieg mit leichtem Tritt und edler Haltung
die hohe Treppe hinan. Da jede Foörmlichkeit verbeten war und
die Kaiſerin ausdrücklich wunſchte, ungeleitet, ja ſo viel möglich
unbemerkt, in ihre Gemächer zu gelangen, ſo wurde ſie von der
Oberhofmeiſterin, Furſtin von Wolkonsky, dahin gefuhrt,
und erſt ſpäter mit dem Beſuche der Herrſchaften erfreut. Abends
war Familientafel. Heute um 12 Uhr beſuchte die Monarchin
im Geleite Sr. Maj. des Königs die Allerheiligenhofkirche und
darauf die Glyptothek. Jhrem Wunſche zufolge wird heute
Bellini's Nachtwandlerin, morgen aber Meyerbeer's Robert
aufgefuührt. Das Theater iſt heute beleuchtet, und ſämmtliche
Hof und Staatsbeamte höhern Ranges haben in Uniform zu
erſcheinen. Ob ſich Jhre Majeſtaät, wie man ſagt, ſchon uber
morgen nach Tegernſee oder Kreuth verfugen werden, iſt nicht
offiziell bekannt und dürfte zumeiſt von der Witterung abhangen.

Hannover, d. 24. Juli. Das Befinden Sr. Kaiſerl.
Hoheit des Großfurſten- Thronfolgers von Rußland
beſſert ſich täglich unter der liebevollen Pflege ſeiner hohen Ver
wandtin, Jhrer Majeſtät unſerer Königin. Dennoch hat das
Publikum bis jetzt auf das Gluck verzichten muſſen Se. Kaiſerl.
Hoheit bei den theatraliſchen Vorſtellungen zu ſehen von denen
geſtern die zweite ſtattfand, und morgen die dritte und letzte ge
geben wird. Auch an den HofFeten hat der hohe Gaſt bis jetzt
noch keinen Antheil genommen und die größeren ihm zu Ehren
vorbereiteten Feſtlichkeiten ſind deshalb noch ausgeſetzt worden.
Vor erfolgter gänzlicher Wiederherſtellung werden Se. Kaiſerl.
Hoheit unſere Reſidenz, dem Wunſche Hoöchſtihrer erlauchten
Verwandten zufolge nicht verlaſſen.

Nürnberg, d. 24. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer
von Rußland hat beſchloſſen, dem General der Infanterie
und General Adjutanten von Biſtröm, ſeinem militairiſchen Er
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zieher und vieljährigen treuen Diener im Bade Kiſſingen, wo
derſelbe kürzlich verſtaro, und wo zum Theil ſeine Ueberreſte ruhen, ein Denkmatk errichten zu aſen Zeichnung und Angabe

dazu wurden dem Profeſſor und Architekten Herrn Heideloff hier
übertragen. Das Denkmal, aus Eberwieſer Stein, hat mit
dem Kreuz auf ſeiner Spitze 93 Fuß Hohe, und ſteht auf einem
Wuürfel, der auf zwei Stufen ruht; in der Mitte des Denkmals
befindet ſich eine Füllung, worin en basrolief eine männliche Fi-
gur im ganzen Harniſch. Der geſchloſſene Helm deutet die nun
vollendete thatenreiche Laufbahn, der rechte Arm, auf einen
Schild geſtützt, worauf das Wappen des Verſtorbenen ſich be
ſindet, das auf die Hand geneigte Haupt, die ernſte, ruhige Be
trachtung des vergangenen Lebens an. Die linke ruht auf dem
mit dem Wehrgehänge umwundenen Schwerte, das Bild des
nun geendigten Kriegerlebens, Rück und Seitenwande nennen
in ruſſiſcher, deutſcher und lateiniſcher Sprache dem Beſchauer
Namen und Stand des Kriegers, deſſen Andenken hier die Gna
de ſeines Monarchen durch ein Denkmal auf deutſcher Erde ehren
wollte. Jm Wurfel lieſt man die Namen der Schlachten, in
denen er ſich Auszeichnung erwarb; eine altdeutſche Kroönung,
auf der das Zeichen des Heils dem Ganzen Bedeutung und reli
giöſe Weihe giebt.

Kaſſel, d. 27. Juli. Die heute ausgegebene Nummer X.
der Geſetz ſammlung enthaält das von Sr. Hoh. dem Kurprin-
zen unterm 20. d. M. vollzogene Finanzgeſetz fur die dritte
Finanzperiode (1837 bis 1839). Desgleichen zwei Verord-
nungen von gleichem Datum: 1) die Ueberweiſung der der
Staatsverwaltung zukommenden Einnahmen aus der heimge-
fallenen ſ. g. Rotenburger Quart, und 2) die Verwaltung
der von der furſtlich heſſen rotenburgiſchen Linie beſeſſenen De
manialien betreffend.

Niederlande.
Der zu Amſterdam erſcheinende „Avondbode“ (ein mi-

niſterielles Blatt) vom 28. Juli ſagt in einer außerordenlichen
Beilage: „Wir erhalten ſo eben Mittheilungen, die uns mit
einem völligen Zutrauen ſchließen laſſen, daß der Vertrag der
24 Artikel um einige zuſätzliche Artikel vermehrt, binnen we-
nigen Tagen werde unterzeichnet werden, wenn er nicht ſchon
in dieſem Augenblicke unterzeichnet iſt. Die Wichtigkeit der
Frage unterſagt uns jede Betrachtung in dieſer Hinſicht, wir
glauben aber erklären zu können, daß der definitive Vertrag ſo
fein wird, daß er eine allgemeine Wohlfahrt und einen dauer
haften Frieden ſichern wird.

Belgien.
Brüſſel, d. 24. Juli. Se. Maj. der König iſt geſtern

Abends in ſeinem Pallaſt zu Laeken angekommen.

Der „Belge“ ſagt: Der König wird ſich von Bruſſel
nach Beverkoo, dann von Neuem nach Paris, von dort nach
London und endlich nach Oſtende begeben, bevor er nach Bruſſel
zurückkehrt. Es iſt ſchwer vorherzuſehen wann die beiden Pro
vinzigkräthe von Limburg und Luxembuürg mit ihren Adreſſen,
welche die Nichtabtretung der vielfach beſprochnen Gebietstheile
an Holland verlangen, die nachgeſuchte Audienz erhalten werden.

Jn Bezug auf den Artikel des „Avondbode“ ſagt der
Commerce belge“: „Wir glauben unſererſeits ſagen zu kön

nen, daß die belgiſch holländiſche Frage ſich ihrem Ende nahert.
und daß die großen Mächte Europa's beſchloſſen haben die letz
ten Schwierigkeiten, die ſich in Hinſicht der Schuld erhoben
haben, zu beſeitigen, indem die Gebietsfrage vorbehalten iſt, um
in einem deſinitiven Vertrage, der zwiſchen dem König der Nie
derlande und dem König der Belgier abgeſchloſſen werden wird,
gelöſt zu werden.

h

F rantk r e i ch.
Paris, d. 26. Juli. Der „Moniteur“ enthält eine Ordon

nanz, wodurch die Ausfuhr von Kriegs und Mundbedarf nach
Spanien von der Pyrenäengrenze ſowohl als von der Seeſeite
her neuerdings unterſagt wird. Eine beſondere Autoriſation
vom Miniſter des Jnnern kann dieſes Verbot in beſtimmten Fal

len aufheben. JGroßbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juli. Das ſchon ſeit einiger Zeit hier

verbreitete Gerucht, daß der Kronprinz von Baiern ſich
inkognito in London befinde hat ſich beſtätigt. Se. Königliche
Hoheit hatte geſtern, wie die heutigen Zeitungen melden eine
Audienz bei Jhrer Majeſtät der Köonigin, zu welcher Lord
Palmerſton und der baieriſche Geſandte den Prinzen einfüühr-
ten. Von den anderen hohen Fremden ſind ſchon einige wieder
von hier abgereiſt, namentlich die Herzoge von Naſſau und
von Sachſen Koburg und der Prinz Ernſt von Heſ-
ſen-Philippsthal. Morgen wird die Königin ein großes
diplomatiſches Diner geben.

Die mit dem Packetſchiff England aus New York
eingegangenen Nachrichten reichen nur einen Tag weiter, als
die letzten mit dem „Garrick“ angelangten. Jn kommerzieller
Hinſicht bringen ſie daher auch nichts Neues. Das einzig Wich-
tige iſt die Beſtätigung der Nachricht daß die kanadiſchen Jn
ſurgenten Haufen bei den Short-Hills eine vollſtändige Nieder
lage erlitten haben. Aus den mitgekommenen Montreal Zei
tungen erſieht man, daß die Zahl der in dieſem Jahre dort ein
getroffenen Auswanderer um nicht weniger als 11,281 geweſen
iſt, als im vorhergehenden Jahre.
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Fonds und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour,d. 56. Juli 1888. Sr. AerSt. Schuldſch. 4 1082 o zPomm. Pfandbr. 33 I10
Pr. Engl. Obl. 30 4 108 1023 Kur u. Nm. do. 4 102 1101
Pr. Sch. d. Sech. 663 664 Schleſiſche do. 4 1104
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 frückſt. C. d. Kmn. 933 924
Nm. Jnt. Sch. do. 4 10383 do. do. d. Nm. 933 092
Berl. Stadt Obl. 4 1033 103z Zinsſch. d. Km. 984923
Königsb. do. do. do. d. Nm. 933 92Elbing. do 44 Gold al marco. 216 215Danz. do. in Th. 433 Reue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 4 102 FFriedrichsd'or 1385 13,

do. do. 34 1003992 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 104 zen à 5 Thlr. 1833 18
Oſtp Pfandbr. do. 4 1102 Diskonto 3 4do. do. 35 993Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhaufen, d. 28, Juli.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 2 ſgr. pf.
Roggen 1 18 24Gerſte 1 le 4Hafer e 27 1 7Rüböl, der Centner 143 thlr.
Leinöl, 13 thlr.

Magdeburg, den 238, Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 47? 543 thl. Gerſte 25 27 thl.
Roggen 831 33 Hafer 204 22
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Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 26. Juli.

a. Duren. Hr. Kaufm. Nickel a. Aachen. Die Hrrm.
Kaufl. Ellers, Naumann u. Bernhardt a. Leipzig. Frau
Staatsräthin v. Samerau a. Moskau.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kunitz a. Zſchepplin. Hr. Kaufm.
Deſſauer a. Würzburg. Hr. Kaufm. Neidhardt a. Mag-
deburg. Hr. Kaufin. Bernard a. Lyon. Hr. Amtm.

Weizen 8 thl. 20 gr. bis 4thl. 4 gr.
Roggen 8 65 8Gerſte 2 2 2 4Hafer 1 18 e 10 80Rappsſaat 7 e 12 e 8 oSarſen S T Manny a Hohenprießnitz.vübſen
Oel der Ctr. 14 e C

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Juli 28 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.Obgleich die Zufuhr von Weizen
aus den Provinzen in der letzten Woche nur gering und auch geſtern
nicht ſehr bedeutend war, ſo ſind doch, in Folge der fur die Erndte

London, d. 24. Juli.

anhaltend günſtigen Witterung, die Preiſe etw
und man zahlte geſtern fur die beſten Sorten 1
niger als in der vorigen Woche.

Fremden-Liſte.Angekommene Fremde vom 30. bis 31, Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Lyritz m
Hr. Kapellmſtr. Spohr m. Fam. a. Kaſſel. Hr. Land u.
Stadtrichter Schuüßler a. Neuſtadt.

La

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation

in Roſenfeld.
Die in dem Dorfe Roſenfeld bei

Halle gelegenen dem Eſſigbrauer Johann
Ernſt Soitzſch daſelbſt zugehörigen Be
ſttzungen, an einer Hausbeſitzung sub No. 10.
und einer Viertelhufenguteébeſitzung sub No.
11., wovon die erſtere 959 Thlr. 8 Sgr. die
letztere 1170 Thlr. 18 Sgr. abgeſchätzt wor
den ſind, ſollen auf

den 19. Septbr. d. J., 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Roſenfeld öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Die Taxations-
Jnſtrumente und Verkaufs Bediaguagen
können in der Regiſtratur des Gerichts einge
ſehen werden.

Zörbig, den 1. Juni 1888.
Das Patrim. Gericht Roſenfeld.

Dietz e.
Täglich Gelegenheit nach Berlin,

Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar. Eckert.
Eruſt Seiberlich in Leipzig

(Petersſtraße No. 36.)
empfiehlt ſein ſchön vollſtändig aſſortirtes La
ger von

Gardinenzeuge
in bunt geſtickt, weiß foçonirt, bunt und
glatt karrirt und weiß von 4 P breit, ſo
wie auch

Meunbles-Damaſte in Wolle
bunt und einfärdig zu möglichſt billigen
Preiſen.

Sollte Jemand einen recht großen eiſernen
Circulir Ofen zu billigem Preiſe verkaufen
wollen, ſo bitten wir in unſerm Comptoir am
Hospitalplatz nähere Anzeige deshalb zu ma

chen. Die Direction.

c

as heruntergegangen,
bis 2 Schilling we

Gem. a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schull

Die Ofen-Niederlage,
Halle, kleine Ulrichſtraße No. 1021.,

iſt ſowohl mit den beliebten hellglaſirten Ka-
cheln in weiß gelb. und grau, mit durchbro-

Mantel und Flammenſtich-Oefen als auch
mit ordin. ſchwarzen Kacheln, thönernen Cir
kulir- und Stuück-Oefen, Flieſen zu Kochheerd-
belagen, Dachluken, Hohlſteinen, Röhrbuch-
ſen, Vaſen, Ofenfüßen u. ſ. w. und allen
Ofen -Eiſen- Waaren vollſtändig ausgeſtattet
und empfiehlt ſich beſtens.

Stengel.
Local- Anzeige.

Einem geehrten in und auswartigen Pu-
blikum zeige ich ergebenſt an, daß ich von
heute an in dem den Herrn Steuer-Control-

Markt neben dem Bibliothekgebäude No. 801
wohne, und bitte mich ebendaſelbſt mit dem

bemüht ſein werde, mit allen Sorten guten
Geträanken aufzuwarten. Zugleich können
Logis aus zwei meublirten Stuben an einzel-
ne Herren vermiethet und auf Michaelis c.
bezogen werden.

Halle, den 1. Auguſt 1838.
Der Schenkwirth

Radeſtock.

Gelegenheit nach Sangerhauſen wird
gefucht, Schulberg No. 60.

Ein zugelaufener brauner Wachtelhund
kann von dem Eigenthumer gegen Erſtattung
der Einruckungskoſten in Empfang genommen
werden auf dem Steinweg No. 1704.

Dem edeln mir unbekannten Wohlthäter,
welcher dem Taubſtummen- Jnſtitut 1 Thlr.
ſchenkte, ſage ich hiermit meinen beſten Dank.

der Hall. Zuckerſtederei-Compagnie. A. Klotz.

chenen Röhrkacheln, zu Aufſätzen, Grund

leur Fritſch gehörig geweſenen Hauſe am

gütigen Zutrauen zu beehren, indem ich ſtets

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Pascal a. Potsdam. Die Hrrn.
Kaufl. Graf u. Müller a. Magdeburg. Hr. Prof. Weber
a. Weimar. Hr. Rittergutsbeſ. v Boſe a. Frankleben.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Herzberg a. Leipzig. Mad.
Ritter u. Mad. Beer a. Bitterfeld.
Vater a. Altenburg. Die Hren. Artill. Offiz. Bialowski
u. Schlawe, u. Hr. Part. Kramer a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Schreiner a. München. Hr. Gute
beſ. Armsdorf a. Markdorf. Fräul. Schold a. Zeitz.

Schwarzen Bär:
meiſter Walter a. Allſtedt.
Prag. Hr. Kaufm. Schneider a. Hof. Hr. Oberfeuer
werker Dietel a. Magdeburg. Hr. Maſchinenbauer Weiße
a. Chemnitz.
Hr. Kaufm. Kohlhof a. Berlin.

Frau Juſtizräthin

Mad. Kötter a. Leipzig. Hr. Lohgerber
Hr. Opernſänger Maſchek a.

Hr. Handl.-Commis Karg a. Dresden.

Sei
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e Ca.Ganz neu entdecktes Schoönheitsmittel,
welches die Haut auf uüberraſchende Weiſe von
allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche
Friſche giebt, und die Farbe beſonders hebt und
verſchönt, kurz der Haut den ſchönſten und
zarteſten Teint giebt. Wir deuten hiermit

nur die Wirkungen an. Da ſich das Mittel
von ſelbſt bewahrt, enthalten wir uns jeder

weiteru Anpreiſung-
Preis pro Flacon 1 Thlr.

Dimenſon Comp. in Paris.
Jn Halle befindet ſich die einzige Nie-

derlage bei Herrn

Th. Gerlach jan.
Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889.
Bekanntmachung.

Es wird zu Michaelis d. J. fur eine grö
ßere Landwirthſchaft ein unverheiratheter Se
kretair geſucht, welcher ſowohl mit dem ökeno
miſchen Rechnungeweſen, als auch mit den
rentamtlichen Geſchäften vertraut ſein muß und
die dahin einſchlagende Korreſpondenz zu ſuh
ren verſteht.

Die Bedingungen ſind vortheilhaft und
wird deshalb auch nur auf ein brauchbares,
mit guten Zeugniſſen verſehenes Subfekt,
welches ſchon längere Zeit in ähnlichen Ge
ſchaften gearbeitet hat, Rückſicht genommen.

Die Expedition dieſes Blattes wird gefaäl
ligſt die Adreſſe mittheilen, an welche man
ſich, wegen Erlangung dieſer Stelle, durch
portofreie Briefe zu wenden hat.



Ein Ackergut mit herrſchaftlichen Wohn
und Wirthſchafts Gebäuden ſchönem Luſt
garten, 6 Hufen des beſten ganz eben und in
Breiten gelegenen Feldes, 2 Stunden von
Halle entfernt, ſoll mit dem vollſtändigſten
Jnventarium und Erndte unter ſehr annehm-
baren Bedingungen verkauft werden. Nähere
Nachricht ertheilt der Commiſſionair Sup-
prian in Halle, Leipzigerſtraße No. 316.
wohnhaft.

Donnerstag den 2. Auguſt.
Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Maj.

des Königs
Großes Concert

im

Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Unter den aufzufuhrenden Muſikſtücken

befinden ſich: Jubel-Ouverture von Weber,
Variationen von Hänſel, Ouverture zu Eg
mont von Beethoven und großer Feſtmarſch
mit: Heil Dir im Siegerkranz, von Spontini.

Das hieſige Stadtmuſikchor.
So eben iſt erſchienen:
Verzeichniß der neuen Buücher wel-

che bis zur Oſtermeſſe 1838 er-
ſchienen und bei den Buchhänd-
iern C. A. Schwetſchke und
Sohnin Halle zuhaben ſind.
Wiſſen ſchaftlich geordnet mit
Bemerkung der Bogenzahl, Ver
leger und Preiſe.

Bucherfreunde, welche ihren Bedarf von uns
entnehmen ſteht dieſer Katalog gratis zu
Dienſten.

Halle, den 1. Auguſt 1338.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Einem geehrten in und auswartigen Pu
blicum die ergebene Anzeige, daß ich meines
Deſtillations Geſchäfts halber die Verwal
tung meiner Schenkwirthſchaft dem Herrn
Schliack übertragen habe und bitte des
halb auch ferner um geneigten Zuſpruch.

J. F. Scharre.
Friedrich Haaſen aus Dölbau

iſt ein Zähriges Kalb den 29. Juli fortgelau-
fen; daſſelbe iſt blaßroth gefleckt. Eine gute
Belohnung wird demjenigen zugeſichert, wer
Obigem Nachricht bringt.

Die Liſten Iſter Klaſſe 78ſter Lotterie ſind
eingetroffen und können die Gewinne gegen
Rückgabe der Original Looſe in Empfang ge
nommen werden.

Die Renovation der 2ten Klaſſe muß bei
Verluſt des Anrechts bis zum I 3. Auguſt
(nicht den 3. Auguſt wie angegeben) ge
ſchehen und ſind bis dahin auch noch Kaufs-
looſe in ganzen, halben und vierteln zu bekom-

men, bei dem
Königl. Lotterie -Einnehmer Lehmann

in Halle a. d. S.

m

auf dem alten Markt ſteht eine, in ſehr gu-
tem Zuſtande halbbedeckte, hinten in Federn
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Wir zeigen hiermit an, daß alle in
den hieſigen Blättern annoncirten Bucher
auch ſtets und zu gleicher Zeit bei uns
zu haben ſind.

Halle, im Auguſt 1838.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kuümmel.

Chaiſen- Verkauf.
Bei mir, dem Sattlermeiſter Winkler

haängende, ein und zweiſpannig leicht zu
fahrende Chaiſe um billigen Preis zu ver
kaufen.

Halle, den 30. Juli 1838.
vorgetragen von ſammtlichen Mitgliedern die(Erfurter Zeitung.)

Oeffentliche Dankerkennung über die Her
ſtellung von der Fallenden Sucht (oder Epi-
lepſie), woran meine Frau höchſt empfind
lich gelitten, und in Folge eines Wochen

betts damit befallen wurde.
Auf Jhre geehrte Zuſchrift vom 1. Juli

d. J. haben wir das Gluck zu bemerken, daß
bei nochmaliger Wiederholung jener vortreff
lichen Medicamente die gaänzliche Herſtellung
meiner Gattin bewirkt wurde auch nicht im
geringſten Spuren dieſer ſchrecklichen Krank
heit wieder wahrgenommen haben. Wir dan-
ken unſerm allgütigen Schöpfer fur das Glück,

daß uns dieſe Geſundheits-Quelle, welche uns
vermittelſt der Demoiſelle Frke. Wagner,
Herrenſtraße No. 6. in Hanau, angewieſen,
zu Theil wurde.

Empfangen Sie den innigſten Dank, und
wunſchen hiermit, daß alle, welche damit be
fallen ſind, gleiches Loos treffen möchte.
Lauterecken, bei Meiſenheim im Baieri
ſchen RheinKreiſe, den 18. September 1837.

Der Glaſermeiſter Heinrich Böht.
Zur Tanzmuſik den 5. Auguſt, wobei

Backerwaare ausgekegelt wird, und jeder
einen Gewinn bekommt, ladet ergebenſt ein

der Schenkwirth Scharff
in Landsberg.

Sehr ſchöne ausgetrocknete Seife verkauſt
fortwährend zu billigen Preiſen

F. Nitzſchke, Seifenſieder,
Brauhausgaſſe No. 339.

Rindvieh- Verkauf.
Sonntag den 5. Auguſt ſollen Nachmittog

um 2 Uhr im Gaſthauſe zu Drobitz 3 Stuck
geſunde fette Ochſen meiſtbietend verkauft
werden.

Drobitz, den 28. Juli 1838.
Der Schulze Schmidt.

Eine Stube und Kammer, tapezirt, fur
einen Herrn Offizier, iſt vom 1. Oktober ab
zu vermiethen bei

Stengel, No. 1020.

Ein gutes Fortepiano in Tafelform
ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen.
Wo erfahrt man in der Expedition dieſes
Blattes.

m

Repertoir in Lauchſtadt.
Mittwoch, den 1. Auguſt, zum erſten

Male: Badekuren, Luſtſpiel in 2 Akten
frei nach Scribe, von A. Cosmar. Vorher:
Die Roſen des Herrn von Males-
herbes, Drama in 1 Akt von Kotzebue.

Freitag, den 3. Auguſt, zu der allerhöchſt
erfreulichen Geburtsfeier Sr. Königl. Majeſtät
von Preußen, Friedrich Wilhelm III.,
Prolog, von Dr. Schütz, geſprochen von

Dem. Leonhardt. Hierauf: Preußens
Lorbeerkranz, komponirt von Boyeldieu,

ſer Buhne. Hierauf: Zum erſten Male: Der
Liebestrank, Vaudeville in 1 Akt von
Tenelli.

Sonnabend den 4. Auguſt: Zum erſten
Male Griſeldis, dramatiſches Gedichte
in 5 Akten von Halm.

Sonntag den 5. Auguſt: Auf Verlangen
Vor hundert Jahren, Sittengemälde
in 4 Akten von Raupach Hr. Beth
mann sen. Fürſt Leopold von Deſſau.

Heu verkauf.
Donnerstag den 2. Auguſt früh 9 Uhr, ſoll

auf der Ziegelei zu Planena das in der
daſigen Aue auf den ſogenannten Oberwieſen ge
wonnene Heu, ſowohl in einzelnen Haufen als
im Ganzen gegen gleich baare Zahlung ver

kauft werden. Müller.
Heute Mittwoch den I. Auguſt iſt

Concert in Freiimfelde.
Stadtmuſikchor.

Friſchen Caviar und große Apfel-
ſinen empfing die Riſelſche Hand
lung.

m v m vFriſcher Kale
Freitags den 3. Auguſt d. J.

Ziegelei Brachwi tz.
Eine Frau in den 30er Jahren, welche

ſich als erfahrene Wirthſchafterin durch genü-
gende Zeugniſſe ausweiſen kann, wuünſcht in ei
ner Oekonomie oder ſtädtiſchen Haushaltung als
ſolche ein Unterkommen. Neumarkt, Geiſt-
ſtraße No. 1290. Arndkt.

Die Scheune beim Hauſe No. 37. in der
gr. Ulrichſtraße, welche bis jetzt Hr. Siols
in Miethe gehabt hat, ſoll ſofort anderweitig
vermiethet werden.

Neubaur.
Pferdeverkauf. Ein gutes fehlerfreies

Zugpferd, wovon ich den Herrn Käufer un
ter vieren die Auswahl uberlaſſe, ſteht zum

Verkauf bei Rööſeler in Rumpin.
r—„x1zxwW1zcÜ u—
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